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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Kammseggenried; Sumpfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03856

Die seggenreiche Nasswiese befindet sich südöstlich von Gorschendorf in unmittelbarer Nähe eines kleinen Hafens am Kummerower See. 
Dominierende Vegetationseinheit ist die Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese. Kleinflächig treten Kammseggenried und 
Sumpfseggenried auf. Junge Erlen, insbesondere im nördlichen Bereich der Nasswiese, sowie die Höhe des Bewuchses deuten darauf hin, 
dass seit einiger Zeit keine Bewirtschaftung mehr erfolgte, was jedoch zum Erhalt des Artenbestandes notwendig ist. Als geschützte Arten 
konnten die Kamm-Segge (RL - MV3), die Wiesen-Segge (RL - MV3), das Moor-Labkraut (RL - MV3) sowie die Blasen-Segge (RL - MV3) 
erfasst werden. Der Standort wird von extensiv genutztem, stärker entwässertem Grünland begrenzt. Ob sich der Nasswiesencharakter 
weiter westlich fortsetzt, konnte nicht festgestellt werden. Das Grünland wurde zum Aufnahmezeitpunkt durch eine Bullenherde beweidet.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Carex disticha Carex gracilis Carex vesicaria Filipendula ulmaria
Galium palustre Galium uliginosum Juncus effusus Lotus uliginosus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris Polygonum amphibium
Potentilla anserina Symphytum officinale

Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex nigra Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Glyceria maxima Iris pseudacorus Scutellaria galericulata


